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Frei kämpft um Sozialprojekt,
blitzt bei Fraktionären aber ab
Politik Vermittlungsversuch des CDU-Wahlkreisabgeordneten bei seinen Parteifreunden
scheitert. Als Projektpate will Thorsten Frei aber noch nicht aufgeben. Von Ralf Trautwein

E in Sozialprojekt hat in
der Stadt in letzter Zeit
Schlagzeilen gemacht:
„Fight for your life“, bei

dem es darum geht, jungen Leu-
ten aus sozial benachteiligten
Familien, vielen von ihnen mit
Migrationshintergrund, durch
tägliches Boxtraining beizubrin-
gen, dass Fleiß, Disziplin und ein
fester Wille den Schlüssel zum
Erfolg im Leben bieten.

„Eine sehr gute Sache“ befand
voriges Jahr der Rotary Club Vil-
lingen-Schwenningen und
zeichnete das Projekt und seinen
Macher Oliver Vlcek mit dem
Paul-Harris-Preis für soziales
Engagement aus. Den Gemein-
derat freilich beeindruckte das
wenig – der servierte „Fight for
your life“ kurzerhand ab, als es
um einen Zuschuss zur Finanzie-
rung für die nächsten drei Jahre
gehen sollte (wir berichteten
mehrfach).

10 000Euro jährlich fehlen
10 000 Euro brauchen Initiator
Oliver Vlcek, ehemaliger Box-
bundestrainer und seine Ehren-
amtlichen vom Verein Boxing VS
noch, um das Integrationsprojekt
machen zu können – diese Sum-
me hätte die Stadt für die nächs-
ten drei Jahre zuschießen sollen,
nachdem das baden-württem-
bergische Integrationsministe-
rium im Zuge des Regierungs-
wechsels als Geldgeber ausge-
fallen ist und nun Boxverband,

Landessportverband und Land-
kreis den Aufwand alleine weiter
stemmen.

Oberbürgermeister Dr. Ru-
pert Kubon wollte den städti-
schen Zuschuss zunächst bei der
Bürgerstiftung locker machen,
scheiterte allerdings im Stif-
tungsrat bei Stimmengleichheit
knapp. Dort fanden sich ent-
schiedene Gegner des Boxports,
die den sozialpädagogischen
Wert des Projekts nicht gelten
ließen.

Der Projektname, zu deutsch:
„Kämpf um dein Leben“ ist Pro-
gramm. Dabei geht es nicht ums
Prügeln, sondern darum zu ler-
nen, dass ein erfolgreiches Leben
nicht ohne Mühsal gelingen kann
– man muss im Schulalltag und
auch in der Ausbildung ebenso
viel dafür tun wie ein Boxsport-
ler. „Die Jungen lernen bei uns,
dass man sich behaupten muss.
Und sie lernen, dass es im Mitei-
nander klare Regeln gibt“, erklärt
Oliver Vlcek. Das tägliche Trai-
ningsangebot gibt den jungen
Teilnehmern Strukturen.

Thorsten Frei hat das erkannt.
Deshalb hat sich der CDU-Wahl-
kreisabgeordnete „Fight for your
life“auch als Projektpate zur
Verfügung gestellt. Eine solche
Patenschaft verpflichtet. Nach-
dem die Gemeinderatsfraktio-
nen, unter ihnen vor allem die
CDU als größte Gruppierung,
dem OB signalisiert hatten, dass
man dem Zuschuss für das Box-

projekt nicht zustimmen werde,
hat sich Frei im Hintergrund ein-
geschaltet und das Gespräch mit
seinen Parteifreunden gesucht.

Es sollte ein Sieg nach Punkten
werden, doch Frei konnte, um in
der Boxsprache zu bleiben, keine
Treffer landen. Der Abgeordne-
te, ansonsten ein wahrer Meister
des guten Arguments, blieb im-
mer wieder in der Deckung der
Fraktion hängen und musste sich
eingestehen, dass die Christde-
mokraten an der Basis „sehr un-
abhängig“ sind.

Fraktionssprecherin Renate
Breuning bestätigt dies gegen-
über der NECKARQUELLE. Die
Mehrheit der Fraktion könne
„Fight for your life“ nichts abge-
winnen. Man sei nicht überzeugt
davon, dass die Projektverant-
wortlichen um Vlcek, viele sel-
ber mit Migrationshintergrund,
wirkungsvolle Integrationsar-
beit zu leisten in der Lage seien –
dass Vlcek, beim Zoll beschäftigt,
deutscher Beamter ist, ändere
daran nichts. Viel wichtiger aber
sei für die CDU noch die Tatsa-

che, dass auch andere Vereine
über ihre Jugendarbeit integrativ
tätig seien – sie wolle man nicht
benachteiligen und dadurch ver-
ärgern, indem man fürs Boxen
10 000 Euro genehmige.

Durch eine Eilentscheidung
konnte Kubon das Geld übrigens
nicht im Alleingang bewilligen,
weil ihm dies nur bis 25 000 Euro
zusteht, es aber hier um 10 000
Euro auf drei Jahre geht. Dabei
zeichnet sich ab, dass SPD-OB
Kubon die CDU auch verärgert
hat, weil er das für „Fight for your
life“ benötigte Geld zunächst bei
der Bürgerstiftung holen wollte.
Als das Thema nach der Ableh-
nung im Stiftungsrat auf der Ta-
gesordnung eines Gemeinde-
ratsausschusses auftauchte,
fühlten sich Breuning und Co.
nämlich als Notnägel.

Die Fraktionschefin macht
keinen Hehl daraus, dass sie per-
sönlich nicht hinter der Bürger-
stiftung steht, die ja bekanntlich
von Rupert Kubon ins Leben ge-
rufen wurde: „Das ist keine Stif-
tung der Bürger“, sagt sie. „Das ist
eine Stiftung des Oberbürger-
meisters und müsste eigentlich
Kubon-Stiftung heißen.“

Für Oliver Vlcek ist die Tatsa-
che, dass Projektpate Frei nun
abgeblitzt ist, ein Schlag ins Kon-
tor. Er will aber noch nicht auf-
geben. „Thorsten Frei wird für
uns weiterkämpfen“, sagt er.
„Und auch wir geben nicht so
einfach auf.“

” Die Bürgerstif-
tung müsste ei-

gentlich Kubon-Stif-
tung heißen.

Renate Breuning,
CDU-Fraktionschefin
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Die CDU-Gemeinderatsfraktion (links) ließ sich vom Vorstoß ihres Parteifreunds Thorsten Frei (rechts) nicht beeindrucken. Der Wahlkreisabge-
ordnetesetzt sich fürdaspreisgekrönteSozialprojekt „Fight for your life“ ein.

Studiengang:
Gartenparty
zum Jubiläum
Bildung Controlling &
Consulting an der Dualen
Hochschule – das wird mit
vielen Ehemaligen ganz
gebührend gefeiert.

Schwenningen. 160 Gäste trafen
sich anlässlich des zehnjährigen
Bestehens des Studiengangs
Controlling & Consulting an der
Dualen Hochschule Baden-
Württemberg Villingen-
Schwenningen zu einer Garten-
party. Im Beisein von Studieren-
den, Alumni, Dozierenden sowie
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter wurde auf dem Campus gefei-
ert. Die Studierenden des aktuel-
len Abschlussjahrgangs unter der
Leitung von André Schlotter or-
ganisierten die Feier und bewir-
teten die Gäste mit Cocktails und
Speisen vom Grill.

Nachwuchs für Finanzabteilung
Seit 2007 bildet die Duale Hoch-
schule Baden-Württemberg
(DHBW) Führungsnachwuchs
für die Finanzabteilungen re-
nommierter Unternehmen sowie
für Unternehmensberatungen in
ganz Deutschland aus. Das Team
um die beiden Studiengangslei-
ter Professor Dr. Wolfgang
Hirschberger und Professor Dr.
Martin Plag sowie Sekretärin Sa-
bine Aichele hält seit Beginn en-
gen Kontakt zu den Alumni, um
stets einen guten Draht zu behal-
ten.

„Wir müssen wissen, was un-
sere Dualen Partner umtreibt und
wollen erfahren, was aus unseren
Absolventinnen und Absolven-
ten wird“, so Wolfgang Hirsch-
berger. „In der überwältigenden
Resonanz auf die Einladung se-
hen wir eine Bestätigung unserer
Arbeit“, ergänzt Martin Plag.
Prorektor Professor Dr. Torsten
Bleich betonte, dass der Studien-
gang Controlling & Consulting
ein zentraler Bestandteil im Stu-
dienprogramm der Hochschule
sei, der bei den Unternehmen ei-
nen enormen Stellenwert habe.

Die Alumni nutzten die Feier
um alte Verbindungen mit ihren
einstigen Studienkollegen zu er-
neuern und sich mit ihren ehe-
maligen Dozenten auszutau-
schen. eb

Mathelehrerin
geht unter die
Buchautoren
Menschen Silke Stamm
aus Schwenningen hat
schon immer gerne
geschrieben – nun mit 49
verfasst sie ihren Erstling.

Schwenningen. Das Erstlingswerk
hat den Titel „Besser wird es
nicht – 98 Arten, eine Antwort zu
erhalten“. Silke Stamm lässt die
Hauptfigur in den 98 Episoden
Alltagssituationen ab der Kind-
heit bis zum vierten Lebensjahr-
zehnt aufgreifen, in denen es um
Konflikte, Begegnungen und Be-
ziehungen geht. Sie schreibt in
ihrem ganz eigenen Stil: Immer in
einem Satz, auch wenn sich die-
ser über viele Zeilen zieht.

Was lässt die Mutter zweier
Kindern neben ihrer Arbeit als
Mathematiklehrerin an einem
Gymnasium bei Hamburg immer
wieder zur Feder greifen? „Ich
habe schon als Kind gerne ge-
schrieben“, erinnert sich die 49-
Jährige. Trotz einer glatten Eins
in Deutsch hat sie sich nach dem
Abitur am Gymnasium am Deu-
tenberg gegen das Germanistik-
studium entschieden. „Ich hätte
die spannende Welt der Zahlen
vermisst“, begründet sie ihre
Entscheidung zum Studium von
Mathematik und Physik in Frei-
burg. Dort frönte sie in literari-
schen Werkstätten zum kreati-
ven Schreiben nebenbei ihrer
schriftstellerischen Leiden-
schaft.

Wie eine rote Linie
Wie eine rote Linie zieht sich der
Hang zum Schreiben durchs Le-
ben der gebürtigen Schwennin-
gerin, die neben der Friedens-
schule groß geworden ist. Seit
2000 ist Stamm Mitglied im Fo-
rum Hamburger Autoren. Vor

vier Jahren wurde sie in der Han-
sestadt mit dem hochwertigen
Förderpreis für Literatur ausge-
zeichnet.

Die kurzen Prosatexte geben
feinsinnige Eindrücke einer ge-
fühlsbetonten Protagonistin
wieder, die aus dem alltäglichen
Leben stammen. „Es geht viel um
die Kommunikation“, macht die
Autorin deutlich. Auch um Kon-
flikte geht es. „Ziehe ich für eine
bessere Arbeit in eine fremde
Stadt und lasse dafür gute Bezie-
hungen auf der Strecke“, nennt
Silke Stamm ein Beispiel. Das
Markenzeichen ihrer Episoden
ist die Schreibform. Ellenlang
werden die Sätze zuweilen, aber
stark und klar in der Aussage. Im-
mer lässt Stamm ihre Hauptdar-
stellerin im Infinitiv sprechen.

Gerne Lesung in Schwenningen
Die hier lebenden Verwandten
führen die Hamburger Schwäbin
gelegentlich zurück an den Ne-
ckarursprung. Hier möchte sie
auch gerne einmal eine Lesung
aus ihrem Buch machen, das En-
de September beim Punktum-
Verlag unter ISBN 978-3-9817131-
9-0 erscheint. Ein Roman im Um-
feld einer Skihochtour in den Al-
pen schwebt Silke Stamm als
nächstes literarisches Projekt
vor. usr

Die aus Schwenningen stammen-
de Autorin Silke Stamm hat unter
dem Titel „Besser wird es nicht“
ein Buch mit 98 Episoden ge-
schrieben, in der sie Fragen und
AntwortenandasLebenaufgreift.
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Infoabend an
Hochschule
Bildung Schüler und Eltern
können Duale Hochschule
unter die Lupe nehmen.

Schwenningen. Für Schüler, El-
tern und Studieninteressierte
besteht am Dienstag, 25. Juli, um
18 Uhr die Gelegenheit, sich an
der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg Villingen-
Schwenningen zu informieren
und beraten zu lassen. Während
des Informationsabends stellt
sich die Hochschule vor. Darüber
hinaus werden die einzelnen
Studienangebote in den Fakultä-
ten Wirtschaft und Sozialwesen
vorgestellt. Die Veranstaltung
findet im Studiengebäude C,
Friedrich-Ebert-Straße 30, in
Schwenningen statt. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit
zum persönlichen Gespräch mit
der Studienberatung sowie Pro-
fessoren und Studierenden.

16 Bachelorstudiengänge
Studieninteressierte können an
der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg Villingen-
Schwenningen zwischen 16 Ba-
chelor-Studiengängen in den Fa-
kultäten Wirtschaft und Sozial-
wesen wählen. Darüber hinaus
werden weiterführende Master-
Studiengänge angeboten. Durch
den Wechsel zwischen Theorie-
und Praxisphasen erwerben die
Studierenden auch viel prakti-
sche Erfahrung. eb


